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Vorwort „Fakten für Fiktionen“ 

Wenn Experten die Wirklichkeit dran glauben lassen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

Experten haben Konjunktur in den Medien: Sie empfehlen die Impfung gegen Schweinegrippe und bewerten die 
Blutwerte von Dopingsündern; sie sollen positive Wachstumsprognosen geben, wirkungslose 
„Wachstumsbeschleuniger" aber möglichst nicht kritisieren. Sie können je nach Thema und Format gemietet werden 
oder werben unbemerkt in eigener Sache. Gekaufte Institute, die gefällige Expertisen für die stillen Auftraggeber im 
Hintergrund produzieren. Journalisten nehmen all das brav auf – Herr Professor wird's schon wissen. Kein Zweifel: 
Experten für Alles und Nichts sind heute Instrumente im Journalismus, die der Inkompetenz begegnen und dabei Zweifel 
der Medien mindern –  und der Bequemlichkeit der Medienmacher dienen sollen.  

„Experten sind in der heutigen Welt der größte Schatz, den ein Land besitzen kann", hatte bereits Heinz Maier-Leibnitz, 
der frühere Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft, seinerzeit festgestellt. Sei es in Politik, Wirtschaft oder 
Wissenschaft: Die Welt ist seitdem noch komplexer, der Experte als Wegweiser durch einen hochspezialisierten 
Wissens-Dschungel noch wichtiger geworden. Wenn gehetzte oder bequeme Journalisten nicht mehr durchblicken, dem 
Zweifel nicht mehr auf den Grund gehen, soll doch wenigstens der Experte so tun, als ob die „bestellte Wahrheit" 
stimmen könnte. Zitieren statt recherchieren - heißt die Zauberformel des heute dominierenden Sparjournalismus. 

In der besten aller Welten aber haben Journalisten und Experten sogar ähnliche Funktionen: Beide sollen nach Wahrheit 
suchen, die Wirklichkeit mit allen Widersprüchen und Interessen so unabhängig und genau beschreiben wie nur möglich. 
Doch statt einer sinnvollen Symbiose beider Berufswelten kommt es oft zu Abhängigkeiten und einem fatalen 
Wechselspiel: Der Experte platziert vor allem Werbebotschaften für sein Themenfeld in den Medien oder lässt sich gleich 
ganz als Mietmaul einer Lobbygruppe engagieren; das eigene Institut muss schließlich irgendwie finanziert werden. 
„Wahrheit" und „Unabhängigkeit" von Experten sind – im Schatten des Drittmitteldrucks und unterfinanzierter 
Hochschulen – ein rares Gut. Auch den Journalisten interessiert - in Zeiten des Spar- und Quotendrucks - die Wahrheit 
oft weniger als die publikumsträchtige Story; der passende Experte für die gewünschte Dramaturgie („Wir brauchen da 
noch einen Fachmann...") wird sich schon finden. Hat es ein Experte dann mal in die erste Medienliga der „Angefragten“ 
geschafft, beginnt das Expertenrecycling auf allen Kanälen: Und täglich grüßt der gleiche Spezialist – Kompetenz wird 
von Medientauglichkeit aufgefressen. Was jemand sagt und wie es begründet ist, wird zweitrangig, wenn die „Experten“ 
knapp, prägnant und meinungsmoderat funktionieren. 

Wie aber findet man als Journalist den richtigen Experten? Wie verhindern Journalisten, dass sie einem cleveren 
Fachidioten auf den Leim gehen? Wie enttarnt man „Mietmäuler" und selbsternannte Medien-Spezialisten? Und wie 
sollten Journalisten mit widersprüchlichen Expertenurteilen, die sie selbst überprüft haben, umgehen? Das Verhältnis 
von Journalisten und Experten ist ein Schwerpunktthema auf der Jahrestagung des netzwerk recherche. 

Aber auch in anderen der rund 100 Debatten, Vorträge und Workshops lassen wir uns kein X für ein U vormachen. 
Kompetente Referentinnen und Referenten präsentieren frisches Wissen aus erster Hand, vermitteln Handwerk und 
streiten über die Krise des Journalismus. Machen Sie mit bei der „Konferenz von Journalisten für Journalisten". 
Mischen Sie sich ein. Bringen Sie Ihre Fragen, Zweifel und Ermutigungen mit nach Hamburg zur Jahreskonferenz von 
netzwerk recherche. 

Prof. Dr. Thomas Leif, Vorsitzender netzwerk recherche e. V. 

Kuno Haberbusch, NDR  

Hans Leyendecker, 2. Vorsitzender netzwerk recherche e. V. 
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Marcus Stölb, geb. 1974, studierte Politikwissenschaften und Öffentliches Recht in Trier und Bordeaux. Nach seiner 
Ausbildung an der Deutschen Journalistenschule in München und Praktika bei Radio Bremen, der Badischen Zeitung in 
Freiburg sowie im Berliner Büro von Spiegel Online, arbeitete er zunächst als Politikredakteur einer luxemburgischen 
Tageszeitung. Im Frühjahr 2007 gründete Stölb gemeinsam mit Christian Jöricke das Trierer Online-Magazin 16 vor. 
Darüber hinaus arbeitet er für verschiedene Medien in Deutschland und Luxemburg.

Ulrich Reitz, geb. 1960, ist Chefredakteur der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung (WAZ) in Essen. Er volontierte in 
der Redaktion der Welt, wo er 1985 zunächst Nachrichtenredakteur, 1987 Bonner Korrespondent und 1989 
Ressortleiter Innenpolitik wurde. Im Sommer 1992 Wechsel zum Focus als Leiter des Bonner Büros, im Herbst 1997 



Wechsel zur Rheinischen Post als Chefredakteur. Seit Juli 2005 hat er seine derzeitige Position inne. Außerdem ist er 
Mitglied in der Jury des Theodor Wolff-Preises, der Jury des Henri Nannen-Preises sowie im Hochschulrat der TU 
Dortmund.

Lutz Schumacher, geb. 1968, ist Geschäftsführer der Zeitungsgruppe Nordkurier in Mecklenburg-Vorpommern. Er 
studierte Betriebswirtschaft in  Wismar und volontierte beim ddp in Berlin, arbeitete danach als Redakteur 
verschiedener Medien. Ab 1997 war er Chefredakteur Neue Medien bei ProSieben, ab 1999 Geschäftsführer der 
Nachrichtenagentur ddp, ab 2005 Geschäftsführer der Münsterschen Zeitung. Nebenberuflich verfasste Schumacher die 
Spiegel-Bestseller „Senk ju vor träwelling, wie Sie mit der Bahn fahren und trotzdem ankommen“ (Teil 1&2) sowie 
„Wenn möglich, bitte wenden – Erlebnisse eines Autofahrers“. Im Herbst erscheint bei Goldmann sein viertes Buch 
„Ich kann so nicht arbeiten“.
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„Nicht Ruhe und Unterwürfigkeit gegenüber der Obrigkeit ist die erste 
Bürger pflicht, sondern Kritik und ständige demokratische Wachsamkeit.“

(Otto Brenner 1968) 

Ausschreibung

Otto Brenner Preis
Es werden Beiträge prämiert, die für einen kriti schen Jour na lis mus 
vorbild lich und bei spielhaft sind und die für demo kra tische und gesel l -
schaftspolitische Verant wor  tung im Sinne von Otto Brenner stehen. 
Vor  aus ge setzt werden gründ liche Re cher   che und ein gehende Analyse. 

Der Otto Brenner Preis ist mit einem Preisgeld 
von 45.000 Euro dotiert, das sich wie folgt aufteilt:

1. Preis  10.000 Euro
2. Preis 5.000 Euro
3. Preis 3.000 Euro

Zusätzlich vergibt die Otto Brenner Stiftung:

für die beste Analyse (Leitartikel, Kommentar, Essay)
den Otto Brenner Preis „Spezial“ 10.000 Euro

in Zusam men arbeit mit „netzwerk recherche e. V.“ 
drei Recherche-Stipendien von je 5.000 Euro

und für Nachwuchsjournalisten oder Medienprojekte
den „Newcomer- /Medienprojektpreis“ 2.000 Euro

Weitere Infos zum Preis (Bewerbungszeitraum, Jury, Preisträger, 
Bewerbungsformulare, Preisverleihung usw.):
www.otto-brenner-preis.de

Otto Brenner Stiftung
Wilhelm-Leuschner-Str. 79
60329 Frankfurt am Main
E-mail: info@otto-brenner-preis.de
Tel.: 069 / 6693 - 2576
Fax: 069 / 6693 - 2786


















